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Mattastr. 56, Davos Platz
Tel. 079 241 28 19

Ihr                                            
in der Region Davos

www.jaegli-schneider.ch
 Telefon: 081 413 55 51

info@jaegli-schneider.ch

Mit in Grüsch angebauten UrRoggen!

Chöttihammertaler
Beck Hitz AG, Klosters, Küblis, Schiers, 

Grüsch und Landquart
beckhitz.ch / info@beckhitz.ch

NEU

pizzadatoni.ch
do kasch di beschti

Pizza ha!

Nino Unold AG
7260 Davos Dorf
bmw-unold.ch

BMW PARTNER
IN DAVOS.

Mattastr. 46 • Davos Platz
+41 (0)81 413 60 33

Ihr Metzger für 
Fleischspezialitäten
aus dem Bündnerland. 
Echt einheimisch.

Hauptgeschäft Telefon: + 41 (0)81 328 16 16. www.metzgerei-mark.ch

    info@vereinklosters.ch  ¦   +41 81 410 27 27            

  ASIA RESTAURANT & SUSHI
Vereina Stübli

    info@vereinaklosters.ch ¦ +41 81 410 27 27 ¦ Landstrasse 179 ¦ 7250 Klosters          

Boutique Hotel Vereina
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Best Pizza 
in town
Willkommen bei

Antonio Legrottaglie 
und Team
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Schauen & staunen:
www.gipfel-zeitung.ch

Aktuell

Wir gratulieren
allen

Steinbock - Geborenen
(22.12. bis 19.1.)

ganz herzlich zu ihrem 
Wiegenfest und wünschen für 

die Zukunft nur das 
Beste, v.a. Gesundheit!

Übrigens:
„Steinbock-Geborene tun alles 
mit Absicht und packen jedes 

Ziel mit äusserster 
Entschlossenheit an.“

Ihre Gipfel Zytig

079 539 45 27
Promenade 77
Davos Platz

kungmassagedavos.ch

Baloise Davos 
Simon Berri, Finanzpartner 
Tel. 079 885 05 05 
simon.berri@baloise.ch

Ich bin gerne 
für Sie da!
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Im Eurospar Davos Dorf 
(1. Etage)

Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. 08:00 – 12:00

Annahmestelle auch bei der 
DROPA Klosters Platz

Tel. 081 420 71 66
topcleandavos@gmx.ch

Grischunaweg 8
7250 Klosters

Taxi-, Limousinen-,
Kleinbus-, und

Reisebusfahrten

24 h
365 T

Neu in Küblis

Green Deal: Vernehmlassung zum 
Erlass eines Klimafondgesetzes

st. Die Regierung gibt den Entwurf zum Erlass eines Ge 
setzes über die Förderung und Finanzierung von Massna-
hmen zum Klimaschutz und zur Klimaanpassung in Grau-
bünden (Klimafondsgesetz) zur Vernehmlassung frei. Dieses 
Gesetz ist die Grundlage für die 2. Etappe des Aktionsplans 
Green Deal.

Die Vorlage zur zweiten Etappe des Aktionsplans Green Deal 
(AGD) beinhaltet die gesetzlichen Grundlagen für die finanziel-
le Unterstützung weitergehender Massnahmen zu Klimaschutz 
und Klimaanpassung. Die Finanzierung soll über einen neu zu 
schaffenden Bündner Klimafonds sichergestellt werden. Aus 
dem Klimafonds sollen auch die in der ersten Etappe ab 2021 
vorgenommenen Verstärkungen von Förderprogrammen für 
rasch wirksame Massnahmen weiter finanziert werden.

Bereits im Oktober 2021 hat der Grosse Rat die erste Etappe 
des AGD gutgeheissen und für Fördermassnahmen dieser 
Etappe einen Verpflichtungskredit von rund 67 Millionen Fran-
ken gesprochen. Mit den Mitteln des Verpflichtungskredits 
werden seither Massnahmen zum Klimaschutz verstärkt, die 
rasch wirken, wie beispielsweise die Förderung der erneuer-
baren Energien und der Energieeffizienz, die Förderung des 
öffentlichen Verkehrs und Klimaschutzmassnahmen in der 
Landwirtschaft. Gleichzeitig hat er die Regierung mit der 
Ausarbeitung der zweiten Etappe beauftragt.

Die Vorlage setzt auf freiwillige Fördermassnahmen und führt 
keine Gebote oder Verbote ein, um das Ziel «Netto-Null-Tre-
ibhausgasemissionen» bis zum Jahr 2050 zu erreichen. Diese 
Fördermassnahmen sind im neuen Klimafondsgesetz und in 
weiteren Gesetzen enthalten. Beispielsweise sollen wie bisher 
verstärkt Fördergelder in das von Bund und Kantonen get-
ragene Gebäudeprogramm und die Dekarbonisierung des 
öffentlichen Verkehrs fliessen. Finanziell unterstützt werden 
können neu etwa innovative Klimaschutzprojekte und Vorha-
ben zum Schliessen von Stoffkreisläufen, Ladeinfrastrukturen 
für Elektrofahrzeuge auf öffentlich zugänglichen Parkplätzen 
resp. bei bestehenden Mehrfamilienhäusern, oder Photovolta-
ikanlagen an Gebäuden, wenn die Anlagen grösser ausgelegt 
werden als für den Eigenverbrauch optimiert. Unterstützt wer-
den nur Projekte, die wirksam und kosteneffizient sind und zu 
einer dauerhaften Erreichung der Ziele des Gesetzes beitragen.

Der Kanton Graubünden geht mit gutem Beispiel voran und 
verpflichtet sich, mit der kantonalen Verwaltung bereits bis 
2040 das Netto-Null-Ziel zu erreichen. Auch die Gemeinden 
werden eingeladen, dieses Ziel für ihre zentralen Verwaltungen 
zu erreichen, soweit es ihre Ressourcen ermöglichen.



3Mittwoch, 10. Januar – Dienstag, 16. Jan.  2024

Ihre Gipfel Zeitung
bereichert Ihren Alltag

jede Woche frisch ab Presse

  Aktion Silberfuchs
  Jeden Mittwoch 50% Rabatt auf Tageskarten und
  Einzelfahrten für Senioren ab 65 Jahren.

Neu: Anfänger-Weekend-Skikurs Februar
  10./11./17./18.Februar 2024
  9.30–11.30 Uhr, CHF 198.-

Schlittelbahn
  1.5km Spass mit direktem Sesselbahnanschluss. 
  Mittelschwere Piste, gut geeignet für Kinder.

  Fuchstival mit Joya Marleen und ChueLee
  Am 23. März 2024 bebt der Berg! Tickets gibt es an 

der Kasse Talstation oder unter www.seetickets.com.

Dein     Erlebnisberg

Infos
0041 (0)81 325 12 34
www.gruesch-danusa.ch
info@gruesch-danusa.ch

Öffnungszeiten:
 Kasse Bergbahn 

  Mo – Fr: 8.15–17.00 Uhr
  Sa – So: 8.00–17.00 Uhr

 Sportshop und Rentcenter
  Täglich: 8.15–17.00 UhrDer Ausflugstipp

Glücks-Momente auf der Madrisa
Die Madrisa verlost während der gesamten WEF-Woche 
vom 15. bis 19. Januar jeden Tag einen tollen Gewinn im 
Wert von bis zu Fr. 330.00. An der Verlosung teilneh-
men kann jeder Gast, der uns während dieser Woche auf 
der Madrisa besucht und einen Wettbewerbstalon ausfüllt. 
Diese liegen in den Gastrobetrieben am Berg auf und wer-
den jeweils am Ende des Tages ausgelost. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher 
und viele glückliche Gesichter. 
Weitere Infos: 
www.madrisa.ch/glueck
T +41 81 410 21 70 – 
info@madrisa.ch 
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Schweizer Politiker sorgen für 
Kopfschütteln

Die Zusammenarbeit mit der EU soll erneut mit geänderten 
Verträgen geregelt werden. Es ist die EU, die keine Anpassun-
gen mehr machen will oder nur dort, wo es ihr nützt. Zudem 
versucht sie die Schweiz, wo immer möglich, zu benachteiligen. 
Eine absolute Frechheit, wenn man bedenkt, was die Schweiz 
alles für die Nachbarn mitfinanziert oder an die fast 400’000 
Grenzgänger, die bei uns Arbeit und Einkommen finden.

Nun kommen im neuen Mandatsentwurf bereits wieder 
die alten Fehler zum Vorschein. Als Schiedsgericht soll der 
Europäische Gerichtshof herhalten! Damit ist die Sache für 
mich schon gegessen und hat beim Schweizervolk sowieso 
keine Chance.  Warum ist es so schwierig, das den EU-Grössen 
beizubringen? Wir wollen keine fremden Richter und keine 
unbeschränkte Personenfreizügigkeit. Dies wäre nämlich der 
Untergang für unsere Sozialwerke.

Ich will keine EU-Verhältnisse in der Schweiz mit 10% Arbe-
itslosen, 20% oder mehr Mehrwertsteuer und riesigen Sta-
atsdefiziten. Wetten, dass mehr als 50% der Eidgenossen auch 
so denken?  Sofortiger Abbruch der Übung ist der einzige Weg, 
um sinnlosen Aufwand zu vermeiden, Herr Bundesrat Cassis.

                                                                                       Martin Thöny, Fanas

Australien erteilt dem ganzen 
Westen eine Lektion in Zivilisation
Muslimen, die unter dem islamischen Scharia-Gesetz leben 

wollen, wurde kürzlich gesagt, sie sollten Australien verlassen, 
um mögliche Terroranschläge zu verhindern und zu vermei-
den.

Der Premierminister schockierte einige australische Muslime 
mit dieser Erklärung: „Nicht-australische Einwanderer müssen 
sich anpassen! Nehmen Sie es hin oder lassen Sie es, ich habe es 
satt, dass sich diese Nation Gedanken darüber machen muss, 
ob wir bestimmte Personen oder ihre Kultur beleidigen. Unsere 
Kultur hat sich durch Kämpfe, Siege und Eroberungen von Mil-
lionen von Männern und Frauen entwickelt, die nach Freiheit 
suchten. Unsere offizielle Sprache ist Englisch, nicht Spanisch, 
Libanesisch, Arabisch, Chinesisch, Japanisch oder eine andere 
Sprache. Wenn Sie also Teil unserer Gesellschaft sein wollen, 
lernen Sie die Sprache!

Die Mehrheit der Australier glaubt an Gott. Dabei handelt es 
sich nicht um christliche Verpflichtung, rechten Einfluss oder 
politischen Druck, sondern um eine Tatsache, denn Männer 
und Frauen haben diese Nation auf christlichen Prinzipien geg-
ründet und dies wird offiziell gelehrt. Deshalb ist es angebracht, 
dass dies an den Wänden unserer Schulen zu sehen ist. Wenn 
Gott Sie beleidigt, dann schlage ich vor, dass Sie einen anderen 
Teil der Welt als Ihr Gastland in Betracht ziehen, denn Gott ist 
Teil unserer Kultur. Wir werden Ihre Überzeugungen ohne 
Frage akzeptieren. Alles, worum wir Sie bitten, ist, die unsere 
zu akzeptieren und in Harmonie und Frieden mit uns zu leben.

Das ist unser Land und unser Lebensstil. Und wir bieten Ihnen 
die Möglichkeit, all das zu nutzen. Aber wenn Sie sich nur 
beschweren, unsere Flagge, unser Engagement, unseren christ-
lichen Glauben oder unsere Lebensweise beschuldigen, dann 
ermutige ich Sie nachdrücklich, eine weitere große australische 
Freiheit zu nutzen: Das Recht auf Ausflug. Wenn Sie hier nicht 
zufrieden sind, dann gehen Sie. Wir haben Sie nicht gezwun-

gen, hierher zu kommen, Sie haben darum gebeten, hier zu sein. 
Dann respektiere das Land, das dich aufgenommen hat.“

                                                                                    Jack Wines, Brisbane

„Wir sind über 60-jährig...”
Wir sind in einem sehr eleganten Alter. Wir haben ziemlich 

alles, was wir vor 60 Jahren gern wollten:
Wir gehen nicht mehr zur Schule und nicht mehr arbeiten, wir 

haben ein monatliches Taschengeld und haben menschenwür-
dige Wohnungen. Wir sind nicht gezwungen, pünktlich nach 
Hause zu kommen. Manche haben einen Führerschein und 
sogar ein eigenes Auto, Menschen in unserem Alter haben keine 
Angst, schwanger zu werden oder zu sterben, denn wir haben 
bereits das Glück, fast alt zu sein. Das Leben ist also Klasse! 
Ausserdem: Wir sind unglaublich schlau! Unser Gehirn ist 
zwar langsamer, weil es mit Wissen überladen ist. Wir sind kei-
nesfalls dumm, wir müssen nur länger unter den Tonnen von 
Wissen und Erlebtem nach den notwendigen Fakten suchen. 
In unserem Kopf sind viele angesammelte Sachen, die übrigens 
Druck auf das Innenohr ausüben, weshalb wir manchmal sch-
lechter hören. Es ist, als würde sich eine Computerfestplatte 
verlangsamen, weil sie voller Dateien ist. Unser Gehirn ist nicht 
schwächer, sondern hat viel mehr Informationen angesammelt. 
Man sagt, dass Menschen unseres Alters oft in ein Zimmer  
kommen und sich nicht erinnern können, was sie eigentlich 
wollten. Warum ist das so? Oder wir erinnern uns nicht, wo 
wir etwas abgelegt haben. Das ist kein Speicherproblem! Damit 
zwingt uns die Natur nur, wenigstens ein bisschen mehr in 
Bewegung zu bleiben. 

Unsere Empfehlungen: 

Essen: 1. Gemüse, Obst, 2. Hülsenfrüchte, 3. Nüsse, 4 Eier, 5. 
Fisch, Fleisch (ein paar Mal pro Woche), 6. Kaltgepresstes  Pflan-
zenöl (unraffiniert)

Was du versuchen solltest, zu vergessen: 1. Alter, 2. Vergan-
genheit, 3. Beschwerden

3 wichtige Hinweise: 1. Freunde, 2. positive Gedanken, 3. ein 
ruhiges und gastfreundliches Haus.

Deine wichtigsten Aktionen: 1. Lächle und lache viel! 2. 
Trainiere, aber nur im eigenen Tempo, 3. Verbringe mehr Zeit 
mit Freunden (nicht immer nur mit Verwandten, Kindern oder 
Enkelkindern, sondern mit FREUNDEN !!!

7 wesentliche Ratschläge: 1. Warte nicht, bis du Durst ver-
spürst, um  Wasser zu trinken. Trinke öfter 

2. Warte nicht, bis du dich schläfrig fühlst. Schlafe genug.

3. Warte nicht, bis du müde wirst, um dich auszuruhen. Ruhe 
dich noch etwas öfter aus.

4. Warte nicht, bis du krank wirst, um dich medizinisch unter-
suchen zu lassen. Gehe regelmäßig zum Onkel Doktor!

5. Erwarte keine göttlichen Wunder!

6. Verliere niemals das Vertrauen!

7. Bleib positiv und hoffe immer auf das Beste!
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ELEKTRO PARTNER KLOSTERS AG
Doggilochstr. 126, Klosters - Tel: 081 422 27 37 - info@elektro-partner.ch - www.elektro-partner.ch

DAVOS

Öffnungszeiten: Mo. geschlossen
Di. – Fr. 14:00 bis 18:00 h Sa. 14:00 bis 17:00 h

Finden Sie  
bei uns Ihr 
Traumauto!
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Seit 31 Jahren 
Ihre 

Gipfel Zytig 

Shirly hat einen 
Neujahrswunsch
$Shirly, geboren auf den 

Philippinen, hat über die 
Festtage  die Gipfel-Region 
kennen- und lieben gelernt. 
Nun hat sie einen Neujahrs-
wunsch: Sie möchte auch 
einen bodenständigen Mann 
kennenlernen, der mit ihr die 
Liebe zu den Bergen teilt. Sie 
freut sich auf Bildzuschriften 
an Shirly, Chiffre 45, Gipfel 
Zeitung, Postfach 11, 7270 
Davos Platz.

Auftakt des WEF-Jahrestreffens 2024 in Davos

„4Reasons” mit mehr Lebensmittellieferanten und 
grösserem Take-away-Angebot

M.Str. Während des  WEF- 
Jahrestreffens wird vom 16. 
bis 19. Januar erneut das 
Restaurant 4Reasons im 
Davoser Langlaufzentrum an 
der Hertistrasse im Kampf 
gegen die Lebensmittelver-
schwendung in Betrieb sein. 
Im Vergleich zum Vorjahr 
haben  weitere Hotels sowie 
ein grosses Detailhandelsun-
ternehmen als Lebensmittel-
lieferanten die Unterstütz-
ung von 4Reasons zugesagt. 
Insgesamt sind es 27 Liefe-
ranten.

Da die Restaurant-Kapazitä-
ten von „4Reasons” komplett 
ausgenutzt sein werden, wird 
4Reasons das Take-away-An-
gebot verstärken und neu 
am Samstagvormittag, 20. 
Januar, sämtliche vorhande-
nen Lebensmittel an Interes-
sierte vor Ort abgeben. 4Rea-
sons wird ausschliesslich mit 

Freiwilligenarbeit betrieben 
und finanziert seine Ziele 
mit Spendengeldern des Pub-
likums.

Zielsetzung: 2300 
geretteten Mahlzeiten

Cyrill Ackermann und Ste-
fan Pfister, die beiden Initi-
anten von «4Reasons», sind 
wiederum sehr zufrieden mit 
den Vorbereitungen. Obwohl 
das Restaurant/Bistro Lang-
laufzentrum im vergangenen

Herbst durch die Gemein-
de an einen privaten Betrei-
ber verpachtet wurde, kann 
„4Reasons” weiterhin die 
Lokalität während der WEF-
Woche für ihr Projekt gegen 
die Lebensmittelverschwen-
dung verwenden. Mit derzeit 
27 Hotels, Bäckereien und neu 
einem Detailhandelsunterne-
hmen wurde wiederum die 
Vereinbarung getroffen, dass 
die vorrätigen Speisen und 
unverarbeiteten Lebensmittel 
von „4Reasons” täglich abge-
holt und an die Davoser Bevöl-
kerung abgegeben werden 
können. Das Rekord-Betrieb-
sergebnis vom Januar 2023 von 
mindestens 1500 geretteten 
und im Restaurant servierten 
Mahlzeiten sowie 800 Mahl-
zeiten im Take-away – neben 
ungezählten  Suppen, Sand-
wiches, Canapés, Desserts und 
Gebäck – soll als Zielsetzung

auch für den Januar 2024 
gelten.

Gemäss Beschluss des Davo-
ser Kleinen Landrats  kann 
das „4Reasons” mit 55 Indo-
or-Sitzplätzen und mindes-
tens 10 Outdoor-Sitzplätzen 
aufwarten. Die Öffnungszeit 
an den vier Betriebstagen vom 
16. bis 19. Januar ist täglich von 
11:30 bis 21:00 Uhr. Bei Son-
nenschein wird auch die Rest-
aurantterrasse genutzt werden 
können, um den sehr hohen 
Besucherfrequenzen besser 
gerecht zu werden.

Deutlich verbessert werden 

soll die Abgabe der am Schluss 
der Betriebszeit übrig geblie-
benen Lebensmittel bei Auflö-
sung des Restaurantbetriebs. 
Anstelle des späten Freitaga-
bends soll neu am Samstag, 
20. Januar, zwischen 09:00 und 
12:00 Uhr, vor dem Restaurant 
an der Hertistrasse ein Take-
away-Betrieb mit allem noch 
Verfügbarem durchgeführt 
werden. Zielsetzung auch hier:

Alles soll verteilt und wenn 
möglich nichts in die Bioga-
sanlage abgegeben werden.

„4Reasons” hofft, mit den 
freiwilligen Spenden der Rest-
aurant-Besucherinnen und 
-Besucher Einnahmen von 
rund 11’000 Franken zu erzie-
len, die dann im Jahr 2024 wie-
derum für regionale soziale 
Kinder- und Jugendprojekte 
eingesetzt werden können.

25 Freiwillige, 25 Küchen-
verantwortliche und 

zahlreiche Sponsoren

Diese 4. Ausgabe von „4Rea-
sons” ist nur möglich, weil 
wiederum viele Davoserinnen 
und Davoser hinter den Kulis-
sen an einem Strick ziehen 
und sich gemeinsam gegen die 
Lebensmittelverschwendung 
einsetzen. Dazu zählen 25 
freiwillige Helferinnen und 
Helfer, die als Küchen- und 
Servicepersonal sowie als Fah-
rerteam des Kühlwagens im 
Einsatz stehen. Dazu zäh-
len aber auch die rund 25 
Küchenchefinnen und -chefs 
der zuliefernden Hotels, Rest-
aurants und Bäckereien, die 
die überzähligen Lebensmittel 
zur Verfügung stellen. Unver-
zichtbar für „4Reasons” ist 
aber auch das Sponsoring von 
diversen Firmen mit dem Aus-
leihen von Küchengeräten, 
dem Liefern von alkoholfreien 
Getränken und Leistungen aus 
verschiedenen Spezialbran-
chen sowie das Sponsoring der 
Gemeinde Davos mit dem kos-
tenlosen Überlassen des Rest-

aurants/Bistro Langlaufzent-
rum. Diese tatkräftigen Firmen 
machen mit ihren Produk-
ten und Dienstleistungen den 
Erfolg von „4Reasons” über-
haupt erst möglich.

Vielfalt und Qualität 
werden grossgeschrieben

Das 4Reasons-Restaurant, 
das mit der Regel «All you 
can eat» und mit freiwilligen 
Beiträgen der Gäste funktio-
niert, kann aber erst richtig 
erfolgreich sein, wenn auch 
möglichst viele einheimische 
Besucherinnen und Besucher, 
neben WEF-Gästen, Lang-
lauf-Publikum sowie Passan-
tinnen und Passanten vorbe-
ikommen und das Angebot 
in Anspruch nehmen. Dabei 
ist „4Reasons” bemüht, per-
manent auch eine vegeta-
rische Hauptmahlzeit anbie-
ten zu können. Die Auflagen 
des Lebensmittelinspektors, 
beispielsweise möglichst we- 
nig Speisen im Besucherraum 
vorrätig zu haben, die Speisen 
abzudecken und die Kühlkette 
lückenlos einzuhalten, werden 
strikt befolgt und die Helfe-
rinnen und Helfer vor dem 
Einsatz instruiert.

Das Organisationskomi-
tee mit den Initianten Cyrill 
Ackermann und Stefan Pfister, 
der in diesem Jahr zum letzten 
Mal dabei sein wird (Wohnort-
wechsel), seinem Nachfolger 
Urs Brechbühl sowie Rahel 
Bättig und Michael Straub, 
dankt allen Beteiligten für ihre 
unverzichtbare Unterstütz-
ung. Ohne alle diese umfang-
reichen und uneigennützigen 
Beiträge wäre ein so einzigar-
tiges Projekt wie „4Reasons” 
nicht möglich.
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7 Tage offen – durchgehend warme Küche

TÄGLICH OFFEN 16-24 UHR
NEU: „Mungga Schlittenbeizli“ 

Jeden Tag ab 15 Uhr einen feinen Glühwein, Luz, Huskafi
oder andere feine Apérodrinks auf unserer Terrasse geniessen!

Restaurant Sonne I Anja & Jörg Walter I Landstrasse 155 I 7250 Klosters
Tel +41 81 422 66 66 I reservation@sonneklosters.ch I www.sonneklosters.ch

Restaurant  ONNES Klosters

...bi Fründa z`bsuech

Hotel  *  Restaurant  *  Bar  *  Pizzeria
T 081 328 12 12   *   www.alpina-schiers.ch

7 Tage offen   *   durchgehend warme Küche



8  Mittwoch, 10. Januar – Dienstag, 16. Jan. 2024

Johnny Putzi
4. Januar

Claudia Pommer
10. Januar

Joos Keurentjes
2. Januar

Sven Jung
5. Januar

Erwin Gansner
5. Januar

Peter Tomaschett
5. Januar

Walter Kistler
3. Januar

Christian Meili
7. Januar

Christian Wohlwend
4. Januar

Christian Bardill
8. Januar

persönlich & geschäftlichWir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen für die Zukunft 
viel Energie, Gesundheit und Erfolg! – täglich auf www.gipfel-zeitung.ch

Ihre Gipfel Zytig
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Finden Sie  
bei uns Ihr 
Traumauto!
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René Stieger
Fadärastr. 60
7212 Seewis Dorf
www.stieger-elektronik.ch

stiegerrené@bluewin.ch

Tel. +41 79 200 48 31

www.esepa-schweiz.ch

Fire Rescue Security Center • Waldbrand-Unterstützung + Ausbildung + Material

B E R G C H I C ®

bergchic.ch

Pure Erholung 

Das  Schlafsystem gepaart mit dem unverwechselbaren bergchic®- Stil.
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Grüsch-Danusa ist optimal in die Saison gestartet

VR-Präsident Hans-Peter Lötscher (li. aussen) möchte 
noch ein Jahr seine Position halten, Direktor Andri 
Schmellentin (Mitte) hat sich „verliebt” in den Berg, 
und der Bündner Bergbahnen-Guru Markus Gschwend 
ist das neue VR-Mitglied.                                      Fotos S.

Hans-Peter Löstscher ist dankbar, dass die Bahn jahrel-
ang auf die Unterstützung der Senioren zählen durfte. 
Links Joos Jösler, rechts Werner Keller.

Neue Gastro-Verantwortliche ist Pamela Kley.

S. Bereits am zweiten Tag der neuen Saison hat die 
Grüsch-Danusa-Bahn 1200 Gäste gezählt. Und auch in der 
Altjahreswoche hat die Bahn im vorderen Prättigau sehr gute 
Frequenzen verzeichnet, wie Direktor Andri Schmellentin 
auf Anfrage erklärte.

Im letzten Jahr war es leider nicht so, VR-Präsident Hans-Peter 
Lötscher bezeichnet das Vorjahr sogar als „brutal”: „Kein Sch-
nee, wenige Einnahmen, neue Führung, diverse Fluktuationen. 
Die Stabilität ist verloren gegangen”, meint er im Rückblick. 
Einzig die Skischule und der Sportshop seien stabil geblieben. 
Der Organisationsumbruch brauche Zeit, aber von den neuen 
Mitarbeitern erwarte er auch neue Impulse. Hans-Peter Löt-
scher: „Der Enthusiasmus der neuen Mitarbeiter stimmt mich 
positiv.” Und letztlich erweise sich das Unternehmen als krisen-
fest, meinte der VR-Präsident. In den kommenden Jahren ste-
hen für die Bergbahn Grüsch-Danusa AG diverse Projekte an. 
Ein Werkhof bei der Schwänzelegg soll realisiert werden, die 
Schneeanlagen sollen ausgebaut werden, insbesondere der Bau 
eines neuen Speichersees, und im Sommer, der noch viel unge-
nütztes Potenzial hat, will man sich als Ausbildungsberg für 
Biker etablieren. In ca. fünf Jahren soll Grüsch-Danusa das gan-
ze Jahr über in Betrieb sein. Damit der Berg weiter entwickelt 
werden kann, will das Bergbahnunternehmen das Verhältnis 
mit der Gemeinde Furna verbessern. Ausserdem gibt es rund 
50 Durchleitungsverträge, die mit den Landbesitzern ausgehan-
delt werden müssen. 

Andri Schmellentin ist erfreut über den ausgezeichneten Start 
in die neue Saison, seine zweite als Direktor der Grüsch-Danusa 
AG. Die erste Saison verlief nicht optimal, denn im letzten Jahr 
verzeichnete die Bahn einen Rückgang der Ersteintritte um 25 
Prozent, wobei die Gastronomie 20  und die Bahn 28 Prozent 
beitrugen. Diverse Betriebsaufwände mussten in der Folge 
reduziert und 140 Stellenprozente eingespart werden. Doch 
Schmellentin ist zuversichtlich, dass in der nun angelaufenen 
Saison ein besseres Resultat erzielt werden kann. Zur Zeit sind 
alle Pisten auf dem Berg befahrbar. Einzig die Talabfahrt ist 
noch nicht geöffnet.

Das Kinderland auf Danusa ist nach wir vor beliebt.
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Wo? Was? Wann?
TOP-Events der Gipfel-Region

Die «Gipfel Zeitung» sagt, 
Was, Wann, Wo stattfindet 

in der Gipfel-Region!

Jeder Eintrag kostet CHF 50.–! Gratis für Inserenten 
• Hinweis an info@gipfel-zeitung.ch

und Betrag überweisen

Sa. 13.1., ab 21:30
«Jo Elle» (Reggae, Soul, Pop) in Grizzley`s Bar des 

«Piz Buin», Klosters

Fr. 19.1.
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

Heute mit «Last Avenue» (Classic Rock)

Sa. 20.1.
12-Stunden-Rennen in Pany, organisiert von Räti-

kon Sport, Küblis

Sa. 20.1.
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

Heute mit «Snout Snails» (Rock`n`Roll)

Sa. 20.1., ab 21:30
«Dop Sweden» (Mundart Pop) in Grizzley`s Bar 

des «Piz Buin», Klosters

Fr. 26.1.
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

Heute mit «Laessig» (Pop)

Sa. 27.1.
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

Heute: «Iron Maiden Italy» (Iron Maiden Tribute)

Sa. 3.2., ab 21:30
«Bruce Cradle & The Ace Of States» (Kick Ass 

Country Rock) Grizzley`s Bar «Piz Buin», Klosters

Sa. 10.2., ab 10:00
8. Schlittelrennen inkl. Jägermeist, der Jungmann-

schaft Filisur von Sela nach Filisur. Rennbeginn ca. 
14:30 h (Anmeldungen bis 14:20 h in Sela)

Sa. 10.2., ab 21:30
«Roger O`Dubler &The Crying Doves» (Indie 

Pop/Melancholic Joy) in Grizzley`s Bar «Piz Buin», 
Klosters

Toby Meyer mit «Glaub was Gott über Toby Meyer mit «Glaub was Gott über 
dich glaubt»-Konzert in Schiersdich glaubt»-Konzert in Schiers

 
LG. Toby Meyer ist wieder auf Konzerttour und macht am 

Freitag, 12. Januar, um 19:30 Uhr, Halt in der katholischen 
Kirche Schiers. Er begeistert mit seinen authentischen Texten 
und mitreissenden Musik. Durch zahlreiche Auftritte ist er 
in der ganzen Deutschschweiz bestens bekannt.
 
Toby Meyer gab mit seinem letzten Album «Freiheit – Mini 

Gschicht mit Gott» über 650 Konzerte. Er ist oft auf der Strasse 
zu hören, auf einem Marktplatz oder vor einem Einkaufscenter. 
Nun ist er seit ein paar Monate mit dem brandneuen Album 
„Glaub was Gott über dich glaubt“ auf Kirchen-Tour unter-
wegs.

Meyers Leidenschaft ist es, mit Musik die Herzen der 
Menschen zu berühren, zu ermutigen und Wertschätzung und 
Hoffnung zu säen. Die Kraft der Worte und der Töne kommt aus 
seinem tiefen Glauben heraus. Mit seinem Vornamen ist ihm 
dieses Fundament in die Wiege gelegt. Tobias stammt aus dem 
Hebräischen: «Gott ist gut». Sein Glaube an und seine Liebe zu 
Gott sind spürbar in jedem Ton. Toby Meyers Sound ist unver-
kennbar an Wärme, Harmonie und Tiefgang. Seine einfühlsa-
men Streicher-Arrangements in Verbindung mit hymnischem 
Pop und Rock sind generations-verbindend und sein Marken-
zeichen. Sein Lied «Immer und überall» ist in der Schweizer 
Kirchenlandschaft zu einem Klassiker geworden. Mit «Ei für alli 
mal» hat Meyer einen internationalen Song-Contest gewonnen, 
im «Up to Faith» vor dem gefüllten Bundesplatz in Bern gesun-
gen. Er hat weit über hundert Alben in der Schweiz und im Aus-
land produziert und Erfahrung aus über 1‘000 Auftritten. Seine 
Shows knistern, der Funke springt über. 

 
Mit seinen Auftritten unterstützt Toby Meyer die Arbeit des 

Kinderhilfswerkes Compassion Schweiz, das sich zum Ziel 
gesetzt hat, Kinder dauerhaft aus der Armut zu befreien und 
ihnen durch Patenschaften Hoffnung auf eine bessere Zukunft 
zu vermitteln. 

Der Eintritt ist frei, wer will kann sich an einer Kollekte beteili-
gen. „Erleben Sie einen traumhaften Abend: Lassen Sie sich von 
Toby Meyers Musik und seinen Texten berühren.” 
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R.D. Nun scheint sich die Erkenntnis durchzusetzen, dass 
der vorläufige Zinsgipfel erreicht ist. Dazu hat auch die 
Schweizerische Nationalbank (SNB) mit ihrem Entscheid 
beigetragen, den Leitzins zum zweiten Mal in Folge unverän-
dert bei 1,75 Prozent zu belassen. Die Inflationsrate befindet 
sich seit Monaten deutlich unterhalb der von der SNB anvi-
sierten 2-Prozent-Obergrenze, und schon wird am Markt auf 
erste Leitzinssenkungen spekuliert. 

«Die Hoffnung auf nicht weiter steigende respektive fallende 
Leitzinsen äussert sich in deutlich sinkenden Kapitalmarkt- 
zinsen und Swap-Sätzen, die die Refinanzierung von Banken 
markant verbilligen. Damit sind Festhypotheken nun erstmals 
deutlich attraktiver als Saron-Hypotheken», beobachtet Com-
paris-Finanzexperte Dirk Renkert.

Der letzte Zinsentscheid der Schweizerischen Nationalbank 
(SNB) brachte keine Überraschungen und war von vielen auch 
erwartet worden: Der Leitzins wurde unverändert bei 1,75 Pro-
zent belassen. Es ist nun das zweite Mal in Folge, dass die SNB 
den Leitzins nicht weiter nach oben anpasst. Damit scheint sich 
die Erkenntnis durchzusetzen, dass der vorläufige Zinsgipfel 
erreicht ist. Da sich die Inflationsrate seit Monaten deutlich 
unterhalb der von der SNB anvisierten 2-Prozent-Obergrenze 
befindet, wird am Markt bereits auf erste Leitzinssenkungen 
spekuliert. 

Die Rendite für 10-jährige Bundesobligationen, der so genann-
te SNB-Kassazinssatz, ist von 1,57  Prozent am Jahresanfang 
2023 auf lediglich 0,66 Prozent im Dezember 2023 gefallen. 
Sinkende Kapitalmarktzinsen führen zu niedrigeren Refinan-
zierungskosten der Banken (Swaps) und verbilligen die Kondi-
tionen für Festhypotheken. Der 10-Jahres-Swap beträgt gerade 
noch 1,16 Prozent gegenüber Jahresanfang mit 2,08 Prozent. Die 
Richtzinsen für 10-jährige Festhypotheken notieren gegen Ende 
Dezember bei 2,25 Prozent deutlich tiefer gegenüber 3 Prozent 
Anfang des Jahres. Auch die Richtzinsen für 5-jährige Festhy-
potheken sind markant auf 2,13 Prozent gefallen, verglichen 
mit 2,75 Prozent per Jahresanfang. Das zeigen die Daten von 
HypoPlus, dem Hypothekenpartner von Comparis.

«Die rückläufige Entwicklung der Festhypotheken wurde 
durch die hohe Markterwartung auf nicht weiter steigende 
Leitzinsen respektive  die Hoffnung auf erste Leitzinssenkun-
gen in diesem Jahr geprägt. Schon seit Mitte 2023 bilden sich 
die Kapitalmarktzinsen zurück und auch die Swap-Sätze sind 
deutlich gefallen, was die Refinanzierung der Banken verbilligt. 
Damit sind Festhypotheken nun erstmals deutlich attraktiver 
als Saron-Hypotheken», erklärt Comparis-Finanzexperte Dirk 
Renkert.

Stark rückläufige Kapitalmarktzinsen verbessern 
Konditionen für Festhypotheken

Die Inflationsraten befinden sich seit Monaten auf dem Rüc-
kzug. Das hat die Notenbanken dazu veranlasst, die Zinsen 
nicht weiter zu erhöhen. So beliess die US-Notenbank (Fed) das 
dritte Mal in Folge den Leitzins in der Spanne von 5,25 bis 5,5 

Festhypotheken sind erstmals deutlich attraktiver 
als Saron-Hypotheken

Prozent. Auch die Europäische Zentralbank (EZB) und die SNB 
legten erneut eine Zinspause ein. Im Gegensatz zu den USA 
und den Euroländern liegt die Inflationsrate in der Schweiz 
schon seit mehreren Monaten deutlich unterhalb der von der 
SNB anvisierten Obergrenze von 2 Prozent. Die Spekulationen 
auf erste Leitzinssenkungen haben die Finanzierungskosten 
der Geschäftsbanken (Swaps) stark zum Sinken gebracht. So 
vergünstigte sich der 10-Jahres Swap von 1,80 Prozent Ende 
September innerhalb von 3 Monaten markant auf 1,16 Prozent 
Ende Dezember. Gegenüber dem Jahresanfang hat er sich gar 
um 0,92 Prozentpunkte ermässigt. 

Nicht vergünstigt haben sich hingegen die Konditionen für 
Saron-Hypotheken, da der SNB-Leitzins im Dezember in Höhe 
von 1,75 Prozent unverändert blieb. Die grosse Frage lautet, 
wann die SNB erstmals die Leitzinsen senkt. «Das hängt in 
hohem Masse von der künftigen Entwicklung der Inflation ab. 
So sind Anfang 2024 die neuen Inflationstreiber mit höheren 
Mieten, Strompreisen und einer Mehrwertsteuererhöhung 
bereits identifiziert. Für eine Entwarnung ist es daher noch zu 
früh», warnt Renkert. 

«Verfrühte Zinssenkung würde die Glaubwürdigkeit 
der SNB auf eine harte Probe stellen» 

Umgekehrt kann die SNB auch die konjunkturelle Entwick-
lung nicht vollends ausblenden. So leidet die Exportwirtschaft 
unter dem starken Franken, zumal wichtige Absatzmärkte wie 
etwa Deutschland Wachstumsschwächen aufweisen. Senkt die 
Fed oder EZB ihre Leitzinsen zuerst, sollte das den Zinsabstand 
verringern und den Franken stärken. Weitere Devisenverkäu-
fe durch die SNB wären dann nicht mehr notwendig, um die 
Kosten importierter Güter zu dämpfen. «Diese gegenläufigen 
Entwicklungen gilt es nun sorgfältig abzuwägen. Eine verfrühte 
Senkung des Leitzinses würde die Glaubwürdigkeit der SNB 
auf eine harte Probe stellen, wenn die Inflation wieder deutlich 
anziehen sollte. Die SNB agiert sehr umsichtig, wenn sie sich 
mit Schnellschüssen zurückhält. Zu gross wäre die Gefahr eines 
Rückschlages», meint Renkert. 

Vermehrt Abschlüsse von Festhypotheken 
mit mittleren Laufzeiten

Bei den Abschlüssen hat sich beim Comparis-Hypotheken-
partner HypoPlus in den letzten 3 Monaten der Anteil von 
Saron-Hypotheken deutlich reduziert. Entschied sich in den 
ersten 9 Monaten des Jahres noch rund ein Viertel der Hypothe-
karnehmenden für eine Saron-Hypothek, war es in den letzten 
3 Monaten nur noch rund jeder Sechste. Hingegen nahm der 
Anteil bei den 4- und 5-jährigen Festhypotheken markant zu. 
Für Festhypotheken mit mittleren Laufzeiten entschied sich in 
den ersten 9 Monaten des Jahres noch rund jeder Fünfte. Dieser 
Anteil erhöhte sich in den letzten 3 Monaten auf rund einen 
Drittel aller Abschlüsse. Der Anteil der 10-jährigen und länger 
laufenden Festhypotheken blieb auf einem Stand von rund 40 
Prozent nahezu unverändert. 

«Häufig weichen Saron-Hypothekarnehmende nun aus Kos-
tengründen auf Festhypotheken aus, da sie aufgrund der stark 
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Tel. 079 336 71 94   • 7220 Schiers
info@simonbardill.ch • www.simonbardill.ch

Unser Angebot

• Holzbau
• Zimmerei
• Chaletbau
• Rundholzarbeiten
• Renovationen
• Um- & Innenausbau
• Treppenbau
• Dachdeckerarbeiten
• Parkettböden
• Energetische 
   Sanierungen

Wirtschaft

gesunkenen Swaps viel günstiger geworden sind. Wird etwa 
für eine 5-jährige Festhypothek ein Hypothekarzins von 1,75 
Prozent bezahlt, liegt der Saron mit rund 1,70 Prozent nicht 
weit weg davon. Wenn noch die Zinsmarge von rund 60 bis 
70 Basispunkten dazukommt, ist die Rechnung dann schnell 
gemacht», erklärt Renkert.

Ersparnispotenzial beim Aushandeln 

Comparis hat die durchschnittlichen Differenzen von Richt-
satz und dem Top-Zinssatz von HypoPlus für 3-, 5-, 10- und 

15-jährige Hypotheken per 20. Dezember verglichen und ein 
beachtliches Sparpotenzial während der Laufzeit der Hypothek 
berechnet.

Bei den von Comparis berechneten Richtsätzen handelt es sich 
um publizierte, aber noch verhandelbare Durchschnittszinsen 
von rund 50 Hypothekarinstituten. Die von HypoPlus tatsäch-
lich ausgehandelten Abschlüsse sind deutlich tiefer: Ihr bester 
ausgehandelter Zins für eine zehnjährige Festhypothek beträgt 
1,68 Prozent (Stand: 20. Dezember 2023). Demgegenüber liegt 
der Richtzins bei 2,22 Prozent.
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Hitsch Bärenthaler`s Schnellschüsse
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Hitsch Bärenthaler`s Schnellschüsse



16  Mittwoch, 10. Januar – Dienstag, 16. Jan. 2024

Glücksmomente, wenn man in einer solchen Landschaft Ferien verbringen oder sogar wohnen darf

Fotos Hans Welte
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Glücksmomente, wenn man in einer solchen Landschaft Ferien verbringen oder sogar wohnen darf

Fotos Hans Welte
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IMMER HERZL ICH WILLKOMMEN!
Wir sind stolz, Sie kulinarisch verwöhnen zu dürfen und
Ihnen nur das Beste aus Küche und Keller anzubieten.
Unsere regionale Prättigauer Küche sowie diverse
asiatische Spezialitäten (wie Sushi, Sashimi,  Currys etc.) 
werden nur mit marktfrischen Produkten und Zutaten
und mit grosser Liebe von uns zubereitet..

l Asia Abend, jeden letzten Freitag im Monat!
l Täglich wechselnde Menüs im Angebot!
l Schöner Saal für Hochzeiten, Apéros, Partys etc.!

Wir freuen uns auf Sie!
Al und Renee Thöny
Restaurant Gotschna  
7249 Serneus 
081 422 14 28 
althoeny@icloud.com 
www.restaurant-gotschna.com

a 2019 plakat gotschnarestaurant def def_Layout 1  29.11.2019  13:15  Seite 1

Happy New Year
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Polizei-Nachrichten
Pontresina fuhr, nahm er Rauch aus dem Motorraum seines 
Personenwagens wahr. Umgehend stellte er das Fahrzeug ab 
und benachrichtigte nach 05:30 Uhr die Einsatzleitzentrale der 
Kantonspolizei. Diese bot die Feuerwehr Samedan-Pontresina 
und eine Polizeipatrouille auf. Das Fahrzeug brannte total aus.

Chur: Brennsprit entzündete sich beim 
Nachfüllen in Fondue Rechaud

K. In Chur ist es am Samstagabend zu einer Explosion eines 
Fondue Rechauds gekommen. Dabei erlitten mehrere Perso-
nen Brandverletzungen.

Am vergangenen Samstagabend ging die Meldung ein, dass 
bei der Vorbereitung eines Fondues mehrere Personen ver-
letzt wurden. Die Einsatzkräfte der Sanität und Polizei fanden 
in einer Wohnung mehrere Personen vor, die sich, nachdem 
flüssiger Brennsprit nachgefüllt wurde, Brandverletzungen 
verschiedenen Grades zugezogen hatten. Eine Person wurde 
mit der Rettung Chur direkt ins Unispital Zürich gefahren, eine 
zweite Person vorerst durch die Rettung Chur ins Kantonsspital  
eingeliefert und später ebenfalls ins Unispital Zürich gebracht. 
Im Einsatz waren die Rettung Chur sowie die Kantonspolizei. 
Die Staatsanwaltschaf sowie die Kantonspolizei klären die 
Unfallursache ab.

Engadinerstrasse voraussichtlich Ende Januar 
einspurig befahrbar

 
 RdS. Seit dem Felssturz vom Samstag, 23. Dezember, laufen die 

Sicherungs- und Räumungsarbeiten auf Hochtouren. Das Tiefbau-
amt ist zuversichtlich, die Engadiner- strasse zwischen Vinadi und 
der Landesgrenze Ende Januar wieder einspurig für den Verkehr 
freigeben zu können.

 
Zwischen 15 000 und 20 000 Kubikmeter Felsmaterial lösten 

sich am Samstag, 23. Dezember, über der Engadinerstrasse zwi-
schen der Abzweigung Vinadi und der Landesgrenze. Die berg-
seitige Stützmauer, die Fahrbahn sowie der Strassenkordon der 
talseitigen Stützmauer wurden dabei stark beschädigt und auf 
einer Länge von rund 20 Metern komplett zerstört.

Bereits Ende 2023 wurde mit der Felsräumung begonnen, um 
das lose Gesteinsmaterial im Ausbruchgebiet zu entfernen. Die 
Felsräumung wurde in der Zwischenzeit abgeschlossen. Aktu-
ell ist die maschinelle Räumung der Sturzablagerung auf der 
alten Samnaunerstrasse im Gange. Bis Ende der ersten Januar-
woche wurden über 3500 Tonnen Material abtransportiert.

Zwischenzeitlich hat das Tiefbauamt (TBA) die komplexen 
Feldaufnahmen in der weitläufigen Sturzbahn abgeschlossen. 
In den nächsten Wochen sind weitere Sicherungsarbeiten in 
der Sturzbahn auszuführen: So wurde bis Ende dieser Woche 
im Bereich der Sturzablagerungen ein temporärer Schutzdamm 
erstellt, so dass anschliessend das zum Teil stark gefüllte und 
übersteile Gelände von oben nach unten abgeflacht werden 
kann. Weiter werden mehrere Baumstammsperren eingeflogen 
und in der Sturzbahn eingerichtet. Loses Material wird soweit 
wie möglich bis auf die Engadinerstrasse abgetragen. Zusätz-
lich werden oberhalb der Engadinerstrasse zwei Reihen Stahl-
palisaden installiert.

Davos: Totalschaden im Tunnel
K. Am Mittwochnachmittag ist eine Personenwagenlenke-

rin im Landwassertunnel verunfallt. Das Auto wurde dabei 
total beschädigt.

Die 25-Jährige fuhr am Mittwoch, um 15:20 Uhr, in Begleitung 
eines Kollegen von Davos in Richtung Wiesen. In der Rechts-
kurve, diese führt über eine Brücke, vor dem Landwassertunnel 
begann ihr Auto zu schleudern, überquerte die Gegenfahrspur 
und kollidierte mit der linken Tunnelwand. Durch diese Kol-
lision nicht mehr lenkbar, querte das Auto die Fahrbahn nach 
rechts und kollidierte mit der dortigen Tunnelwand. Für die 
Brandschutzsicherung stand die Feuerwehr Davos im Einsatz. 
Nach kurzzeitigen Sperrungen konnte die Kantonspolizei  den 
Tunnel um 16:10 Uhr wieder für den Verkehr freigeben.

Arosa: Schwer verletzt nach Stromschlag

K. In der Nacht auf Freitag ist ein Mann beim Bahnhof 
Arosa auf eine Zugskomposition der Rhätischen Bahn (RhB) 
gestiegen. Er wurde durch einen Stromschlag schwer verletzt.

Der aus Deutschland stammende 25-Jährige war kurz nach 
04:45 Uhr mit einer Kollegin und einem Kollegen in Arosa auf 
dem Nachhauseweg. Beim Bahnhof kletterte er auf einen Perso-
nenwagen der RhB. Dabei wurde er durch den Stromschlag der 
11 000 Volt führenden Fahrleitung schwer verletzt. Einsatzkräf-
te der Feuerwehr Arosa bargen den Mann mit einem Hubretter 
vom Dach des Personenwagens. Anschliessend wurde er durch 
die Ambulanz Stützpunkt Arosa ins Kantonsspital nach Chur 
überführt. Aufgrund des Ereignisses fielen zwei Züge der Rhä-
tischen Bahn aus und mussten mit Bahnersatzbussen geführt 
werden. Die Gründe dieses folgenschweren Unfugs werden 
durch die Kantonspolizei abgeklärt.

Pontresina: Fahrzeugbrand
K. In Pontresina ist es am frühen Freitagmorgen zu einem 

Fahrzeugbrand gekommen. Das Fahrzeug brannte total aus.

Als der 34-jährige Lenker auf der Berninastrasse in Richtung 
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Kooperationslabor der Bündner Hotellerie geht 
in die nächste Runde

Kü. Seit Anfang 2022 arbeitet der Branchenverband Hotel-
lerieSuisse zusammen mit verschiedenen Partnern an einer 
neuen Form der Hotelkooperationen: Mit dem Hospitality 
Collaboration Lab wurde eine offene Kooperationsplattform 
geschaffen. Das Ziel: Hotels jeder Grösse sollen stärker von 
Skaleneffekten profitieren können. Die zweijährige Entwick-
lungsphase ist nun abgeschlossen.

Das Lab geht 2024 in die nächste Runde und bietet Angebote 
in den Bereichen Einkaufsgemeinschaft, Strombeschaffung, 
Fachkräftemangel und Weiterbildung an. Für Hotels jeder 
Grösse stellen gezielte Kooperationen ein Potenzial dar, um 
Kosten zu sparen und professioneller zu agieren. In Zeiten des 
Arbeitskräftemangels stellen sie auch eine Chance dar, durch 
gemeinsame Projekte personalsparende Prozesse zu etablie-
ren. In den letzten zwei Jahren wurden im Kooperationslabor 
verschiedene Pilotprojekte getestet. Die Trägerschaft zieht eine 
positive Bilanz.

Kaum war die Corona-Zeit gemeistert, drohte im Herbst 2022 
eine Energiemangellage. Die Strompreise stiegen für Kunden 
auf dem freien Markt deutlich an; in Extremfällen auf bis das 
Zehnfache des Vorjahrespreises. Es zeigte sich, dass die wenig-
sten Hotels über eine ausgereifte Strombeschaffungsstrategie 
verfügten. Im Verlauf von 2023 lancierte das Lab daher geme-
insam mit der Powergia SA den Hospitality-Pool Graubünden 
zur gemeinsamen Strombeschaffung. Teilnehmende Hotels 
profitieren seither von einer risikominimierenden Tranchenbe-
schaffungsstrategie und von Kostenvorteilen dank dem geme-
insamen Einkauf.

Das Thema Einkaufspool stand schon früh als aussichtsreiche 
Idee fest. Mit Pool-Alpin wurde denn auch ein passender Part-

ner gefunden. Bündner Hotels haben seit diesem Jahr dank der 
Zusammenarbeit einen Zugang zum professionellen Pool-Ein-
kauf mit besten Konditionen und einer zeitsparenden Abwick-
lung. Pool-Alpin agiert als unabhängige Organisation, die von 
den Schweizer Bergbahnen getragen wird – ein idealer Partner, 
der die touristischen Bedürfnisse bestens kennt. 

Das Angebot wird durch das Hospitality Collaboration Lab 
weiterhin angeboten, so dass interessierte Hotels jederzeit teil-
nehmen können.

Das Lab nahm sich auch dem Problem Nr. 1 der Branche an – 
dem Arbeitskräftemangel. Mit dem Ziel, Studierende für eine 
Teilzeitbeschäftigung zu gewinnen, wurden gemeinsam mit 
der FHGR und der EHL Hotelfachschule Passugg Massnahmen 
umgesetzt, um das Match-Making zwischen Arbeitgebern und 
interessierten Studierenden zu vereinfachen. Ebenfalls entstand 
die Idee der Fachkräfteinitiative „all in one“. Der Nutzen für 
Arbeitskräfte soll rund um Job- und Wohnungssuche sowie Frei 
zeitgestaltung während des Aufenthalts in Graubünden erhöht 
werden. Das Projekt wird aktuell mit der Tourismusallianz 
Graubünden weiterbearbeitet. Nicht zuletzt hat das Lab ver-
schiedene Online-Meetings für die Bündner Hoteliers organisi-
ert, um Themen wie die Viertagewoche oder das Potenzial von 
Arbeitskräften 65+ zu beleuchten.

Der Branchenverband HotellerieSuisse Graubünden und die 
EHL Hotelfachschule Passugg sind sich aufgrund der posi-
tiven Erfahrungen einig: Sie wollen weiter eng als Trägerschaft 
zusammenarbeiten und das Hospitality Collaboration Lab über 
die Entwicklungsphase hinaus gemeinsam weiterführen. Mit 
diesem Entscheid stehen der Bündner Hotellerie die verschie-
denen Kooperationsangebote auch in Zukunft zur Verfügung. 
Zudem ist das Lab offen für neue, kooperative Projektideen, 
die die Hoteliers bei der Optimierung ihrer Geschäftsführung 
unterstützen.

Das Hotel Sport in Klosters eröffnete grossen Indoor-Spielplatz
Das Dreisterne-Hotel Sport in Klosters erweitert sein 

umfangreiches Angebot um einen 200 m2 grossen Indo-
or-Spielplatz. Willkommen im «Capricorn Playground» sind 
auch externe Gäste.

Das zur Meili Selection gehörende Hotel Sport in Klosters ist 
um eine Attraktion reicher: In der ehemaligen Turnhalle der 
12’000 Quadratmeter grossen Hotelanlage wurde der «Capri-
corn Playground» eingebaut. Die Besitzer haben insgesamt eine 
Viertelmillion Franken in den Umbau investiert.

Der 200 Quadratmeter grosse Spielplatz hat alles zu bieten, 
was Kinder lieben. Er besteht aus einem grossen Funpark 
mit Spiral-Rutschbahn, Hängeschlangen, Knuffsäcken, Spin-
nen-Kletterturm und einer Hängebrücke. Zudem gibt es einen 
Kleinkindbereich mit grossen Legosteinen, ein Basketball- & 
Fussballfeld mit interaktiven Zielen, eine Kletterwand und 
einen Tischtennis-Tisch. Bis zu 40 Kinder von 2- bis 12-jährig 
in Begleitung von mindestens einem Erwachsenen können hier 
gleichzeitig spielen und herumtollen.

Der neue Spielplatz wurde pünktlich zum Start der Winters-
aison am 15. Dezember eröffnet und kann von den Hotel- und 
Restaurantgästen kostenlos genutzt werden. Externe Besucher 
sind ebenfalls willkommen; der Eintritt kostet 11 Fr. pro Kind 
ab 2 Jahren. Für Anlässe wie Kindergeburtstage kann der Capri-
corn Playground zudem exklusiv gebucht werden.

Das bei Familien äusserst beliebte Hotel Sport verfügt ausser-

dem über das grösste Hallenbad in Klosters. Im Sommer stehen 
den Gästen des Hotel Sport zusätzliche eine Minigolfanlage 
und Aussentennisplätze zur Verfügung. «Der neue Spielplatz 
ist die perfekte Ergänzung unserer vielseitigen Familienange-
bots», ist Gastgeberin Therese Leuenberger überzeugt.

Öffnungszeiten Capricorn Playground:
Für Hotelgäste: Di. bis So. von 08:00 – 22:00 h, Mo. von 12:00 – 22:00 h
Externe Gäste Di. bis So. von 08.00 – 17.00 h, Mo. von 12.00 – 17.00 h
Weitere Infos: www.hotel-sport.ch/capricorn



21Mittwoch, 10. Januar – Dienstag, 16. Jan.  2024

Carreisen 2024
in bester Gesellschaft & 
kleinen Gruppen ab Müstair & Engadin

Meeresduft in Cesenatico (8 Tage) 
12.-19. Mai 2024
Carreisen-Transfer im Comfort-Bus, ****-Hotel 
(DZ/HP), City-Bike, Sonnenliegen, Strandtücher 

CHF 890.- p.P. (Zuschlag EZ: 110.-)

ETO Travel   Via Maistra 14   7537 Müstair   Tel. 081 858 58 66   info@eto-travel.ch
 Filiale St. Moritz: Via Grevas 3    7500 St. Moritz   (nach tel. Vereinbarung)  

Fragen Sie nach unserem Detailprogramm! 
Kleine Gruppen - Platzzahl begrenzt!

Zauberhaftes Elsass (3 Tage) 
31. Mai  - 02. Juni 2024
Carreise im Comfort-Bus, ***-Hotel (DZ/HP), 
Städte- & Winzerbesuche, Bähnchenfahrt 

CHF 695.- p.P. (Zuschlag EZ: 80.-)

Gardasee & Brescia (4 Tage) 
04.-07. Juli 2024
Carreise im Comfort-Bus, ****-Agriturismo (DZ/
HP,) Ausflüge Sirmione, Brescia, Arena di Verona 

ab CHF 980.- p.P. (Zuschlag EZ: 115.-)

Prag & Dresden (4 Tage) 
27.-30. Juni 2024
Carreise im Comfort-Bus, ***+-Hotels (DZ/HP), 
Stadtführungen, Moldauschifffahrt, Elbschifffahrt 

CHF 850.- p.P. (Zuschlag EZ: 100.-)

Kroatiens Kvarner Bucht (5 Tage) 
13.-17. Oktober 2024
Carreise im Comfort-Bus, *****-Luxushotel (DZ/
HP), Stadtführungen, Schifffahrt, Schoko-Seminar 

CHF 1150.- p.P. (Zuschlag EZ: 250.-)

NCL-Kreuzfahrt (11 Tage) 
16.-27. November 2024
Carreisen-Transfer im Comfort-Bus, Innenkabine 
(DZ/HP), Getränkepaket, Hafenguthaben 

ab CHF 1950.- p.P. (Zuschlag EK: 1100.-)
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Lord Clifton Wrottesley und Barbara Schaffner sind die Sieger der diesjährigen 
Parlamentarier-Skirennen in Davos. Foto-Combo von snow-world.ch / Marcel Giger
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Davos war erstmals Etappenort der Tour 
de Ski: Die Finalläufe im Sprint fanden 

abends ab 17:00 h in dieser tollen 
Ambiance  im Bünda-Quartier statt.

Foto snow-world.ch / Marcel Giger
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Begeisterte Kinder auf den Spuren des Olympiasiegers
Walter Bäni fotografierte am Dario Cologna Kids Day im Rahmen der Davos Nordic Tour de Ski Etappe (rund 300 Bilder können auf www.ewd.ch angeschaut und heruntergeladen werden)

Links: Mit Dario Cologna im Rücken läuft sich`s leichter. – Rechts: Zieh mich, Dario!

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Sprintrennens begeben sich zum Start.

Im steilen Aufstieg tatkräftige Anschubhilfen. Gabriel Silvestre links und Flurin Heimo im Sprint-Duell
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Begeisterte Kinder auf den Spuren des Olympiasiegers
Walter Bäni fotografierte am Dario Cologna Kids Day im Rahmen der Davos Nordic Tour de Ski Etappe (rund 300 Bilder können auf www.ewd.ch angeschaut und heruntergeladen werden)

Glückliche Kids. Gut vertreten war der Ski-Club Davos.

Die Kids waren vom Wettkampffieber gepackt, beim Start wie auf der Loipe.

Cédric Steiner, vom Spitz-
ensport zurücktreten, fun-
gierte als Organisator des 
Nachwuchsrennens.Sophia Lehning. Rhys RichardsVoller Einsatz.
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Seit 31 Jahren jede Woche frisch ab Presse

Täglich: www.gipfel-zeitung.ch

Der CC Filisur startete mit dem Rätia-Cup in die Saison
G. Der Curling-Club Fili-

sur ist mit dem Rätia-Cup in 
die Saison 23/24 gestartet. 8 
Teams waren dabei. Nach drei 
Runden stand das Team von 
Ernst Liesch (mit Joggi Michel,  
Theres Schmidt und Gallus 
Liesch) mit dem Punktema-
ximum an der Spitze, gefolgt 
vom CC Splügen (Skip Joos) 
und vom CC Davos (Willy 
Wyrsch). Dank grossem Ein-
satz der Eismeister fanden die 
Curler tolle Verhältnisse vor.

Bild rechts: Das Siegerteam 
mit der Familie Tipparat und 
Personal des Hotels Rätia.
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www.frei-davos.ch
Hertistrasse 11 
7270 Davos Platz
T. 081 416 10 10

für angenehmes Klima
mit der richtigen Heizung

www.frei-davos.ch
Hertistrasse 11 
7270 Davos Platz
T. 081 416 10 10

für perfekten Betrieb
wir sind 24h für Sie unterwegs

Kleinanzeigen 50 Fr. pro Ausgabe
max. 3 Zeilen, 65 Zeichen pro Zeile

Das Nötli mit Inseratetext in einen Umschlag 
stecken und schicken an:

Gipfel Zeitung, Postf. 11, 7270 Davos Platz

• Fideris: Zu vermieten ab sofort oder n.V. unmöblierte 2-Zi.-
Whg.  im Parterre.                            Weitere Infos: Tel. 079 612 16 90

Fundgrube
• Videokassetten digital: Ich transferiere Ihre Kassetten zu güns-

tigen Preisen auf DVD oder USB-Stick. Alle Arten: VHS, VHS-C, 
Video8, Hi8 und Mini-DV. So können Sie Ihre wertvollen Erinne-
rungen wieder anschauen, und platzsparend ist es auch! 

                                                                     Walter Bäni 079 723 84 42

Gipfel Zeitung – die Zeitung 
mit den günstigsten

Insertionspreisen weit & breit

Regionaler Liegenschaftenmarktüber 45`000 Leserkontakte!

Müller Family Office AG
Neugasse 1

9000 St. Gallen

Niederlassung Davos
Promenade 148
7260 Davos Dorf

Wir suchen IMMOBILIEN 
in Davos und Klosters

Für unsere Kundinnen und Kunden sowie für  
unser eigenes Portfolio. Abwicklung sofort möglich.  

Wir freuen uns auf Ihre Angebote! 

Telefon 071 222 17 77 / 078 752 74 58 
info@muellerfamilyoffice.ch
www.muellerfamilyoffice.ch 
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Hier finden auch Sie Ihren 
neuen Kadermann oder 

Ihre neue Kaderfrau 
aus der Gipfel-Region

Wanted
• Physiotherapeut/-in mit eigenem ZSR-Nr. für Physiotherapie-

praxis gesucht. Pensum 60 – 80 %. Praxis-Übernahme möglich. 
Kontakt: Tel. 076 558 47 57

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir auf

kommenden Winter 23/24

Taxichauffeure
für Nachtschicht

in Vollzeit sowie Aushilfen fürs 
Wochenende

Bitte nur Anfragen mit
Führerausweis Kat. B, Eintrag 121,

gute Deutsch Kenntnisse.
Bewerbungsunterlagen an:

 Gotschna Taxi GmbH
 Grischunaweg 8
 7250 Klosters
 oder
 rufen Sie uns an:
 079 410 20 93

24 h
365 T

Suchst du ab sofort oder 
möchtest du dir schon jetzt eine 
Jahresstelle nach deiner 
Wintersaison sichern?
Das junge, dynamische Alpina- 
Team sucht Verstärkung im 
Service.
Service-Mitarbeiter/-in 100 %
Dann melde dich jetzt an : 
info@alpina-schiers.ch oder 
telefonisch bei Philipp: 081 
328 12 12 Wir freuen uns auf 
Deine Kontaktnahme.

Housekeeping mit Entwicklungspotenzial 
(bis zu 100%)

Ihre Arbeiten sind erweiterbar vom Housekeeping 
über Facility Management- oder bis hin zu 

Eventmanagementaufgaben.

Dein Arbeitsplatz: 
• Villa im schönsten alpenchic Design in der Davoser 
    Umgebung mit mehr als 12 Zimmer (5 Schlafzimmer, 
    Wellness, Fitness, Swimming Ponol, Weinkeller, 
    Barbereich, Billiard etc.
•  Grundsätzlich wird die Location für die Familie
    genutzt (zwei Kinder, 3 und 8 Jahre)
• Ergänzend werden Events veranstaltet

Das wird Dein Aufgabengebiet:
•  Periodische Grundreinigungen
• Tägliche Reinigung und Pflege insbesondere der
    hochwertigen Möbel und Materialien
• Waschen und Bügeln
• Entsorgungen

Ergänzende Aufgaben sind:
• Kochen
• Einkaufen
• Leichte Aussenarbeiten wie Terrassenpflege und
   Facility Management
• Gelegentlich Babysitting (Kinder im Alter von 
    3 Jahren und 8 Jahren)
• Dekorative und gestalterische Aufgaben

Optionale (sofern reisebereit) Aufgaben sind:
• Regelmässige Reinigung der Villa am Bodensee
• Permanente Unterstützung mit Housekeeping
   Tätigkeiten an den weiteren Immobilienstandorten
   Südfrankreich und Bodensee während der Ferienzeiten
• Eventmanagement / Gästeservice / kochen 
    von kreativen kleinen Köstlichkeiten und zubereiten
    von feinen Cocktails an der Bar
• Gartenpflegearbeiten

Das bringst Du mit:
• Abgeschlossene Berufsausbildung im Hotelfach
    oder im hauswirtschaftlichen Bereich
• Mindestens zwei Jahre Berufserfahrung in einer 
    vergleichbaren Position
• Dienstleistungsorientiertes Denken und Handeln
• Hohe Sozialkompetenz
• Sprache: Deutsch oder Englisch
• Gute MS Office Kenntnisse

Darauf darfst Du Dich freuen:
• Interessante und abwechslungsreiche Arbeits-
    stellung in schönster Umgebung
• Faire Vergütung und geregelte Arbeitszeiten
• Familiäre Atmosphäre
• Individuelle Entwicklungsmöglichkeit

Worauf wir uns freuen:
• Sie überzeugen durch Herzlichkeit, Teamgeist,Liebe zum
    Detail, hohe Eigenverantwortlichkeit,ausgeprägte 
    Neigung zu Sauberkeit und Ordnung
• Belastbarkeit, Flexibilität, Durchsetzungskraft, Organisa-
    tionstalent und Qualitätsbewusstsein

Arbeitsbeginn 1. Januar 2024 oder n.V. Arbeitspensum je 
nach Aufgabenbereich zwischen 40% und 100% (bei mehr als 
60% inkl. Reisebereitschaft).
Haben wir Dein Interesse geweckt?
Dann richte Deine Bewerbungsunterlagen bitte per Mail an:
Artina Abdurahimi, 
artina.abdurahimi@dm-international.com
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Wir unterstützen Nachhaltigkeit im Sinne einer positiven wirtschaftlichen, 
ökologischen und sozialen Entwicklung und tragen zu einer lebenswerten 
Welt bei. Im DO IT begeistern wir unsere Kunden durch ein spezielles 
Einkaufserlebnis mit langlebigen und regionalen Produkten, die auch 
morgen noch überzeugen. Wir legen darum Wert auf eine kompetente, 
persönliche Fachberatung, durch welche wir uns von den üblichen 
Baumärkten abheben. 

Zur Ergänzung unseres Teams im Bau- und Garten-Center  
in Chur suchen wir eine:n 

Logistiker:in mit 
Schwerpunkt Holzzuschnitt 
 

Ihre Aufgaben 

• Bedienung und Abwicklung des Holzzuschnitts 
• Warenannahme und Retouren 
• Betreuung der technischen Einrichtung 
• Umgebungsarbeiten  

(Schneeräumung, Arealpflege, Entsorgung, etc.) 
• Bei Bedarf Unterstützung im Verkauf 

 
Ihr Profil 

• Ausbildung als Logistiker EFZ oder Schreiner  
oder einige Jahre Berufserfahrung 

• Freude und Interesse am Handwerk 
• Freude am Kundenkontakt und an der Teamarbeit 

 

Wir bieten 

Es erwartet Sie eine vielseitige Dauerstelle in einem erfolgreichen, dynamischen 
und zukunftsorientieren Familienunternehmen, dessen Weiterentwicklung Sie 
massgeblich mitgestalten können.  
 
Bei Fragen steht Ihnen Agnese Bronzini gerne zur Verfügung.  
Auf Ihre vollständige Bewerbung freuen wir uns: agnese.bronzini@gasser.ch 

Gebr. Gasser Holding AG 
Frau Agnese Bronzini, Personalleiterin Gruppe /  
Mitglied der Geschäftsleitung DO IT AG 
T +41 79 482 23 62 | Poststrasse 2 | CH-8808 Pfäffikon SZ 

Wir unterstützen Nachhaltigkeit im Sinne einer positiven 
wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen Entwicklung und tragen zu 
einer lebenswerten Welt bei. Im DO IT begeistern wir unsere Kunden 
durch ein spezielles Einkaufserlebnis mit langlebigen und regionalen 
Produkten, die auch morgen noch überzeugen. Wir legen darum Wert 
auf eine kompetente, persönliche Fachberatung, durch welche wir uns 
von den üblichen Baumärkten abheben. 

Wir suchen in unserer Filiale in Küblis eine kundenorientierte 
Persönlichkeit als 

Filialleiter:in (m/w) 
80-100%
Ihre Aufgaben 

• Marktorientierte Umsetzung der Unternehmensstrategie und -Ziele 
• Verantwortung des gesamten administrativen Bereiches: 

Tages-, Monatsabrechnungen, Jahresabschluss, Inventur, 
Kostenkontrolle, Bestellwesen, Warenkontrolle und –eingänge 

• Organisationsentwicklung und Optimierung der Prozesse 
• Operative Führung der Filiale (Warenpräsentation, 

Verkaufsförderung, Bestell- und Lagerwesen, Kundenservice und 
Preisauszeichnungen, Lieferantenpflege, aktiver Verkauf) 

• Sicherstellung des reibungslosen Filialbetriebes 
• Personalführung, -Einsatzplanung und –Betreuung 
• Key Account Management, Kundenberatung vor Ort 

Ihr Profil
• Motivation zur regionalen Wertschöpfung so beizutragen, dass auch 

die nächste Generation und die Natur davon profitieren 
• Von Vorteil: Ausbildung als Detailhandelsspezialist oder 

Leistungsausweis in der Führung einer Filiale oder ähnlicher Funktion 
• Interesse und Freude an Beratung und Vermittlung unserer 

Nachhaltigen Kultur und Sortiment 
• Betriebswirtschaftliches Know-how und eine Machernatur 
• Kommunikative Persönlichkeit mit hoher Sozialkompetenz 
• Gute EDV-Grundkenntnisse (Excel, Word, Outlook) 

Wir bieten 

Sie erwartet eine vielseitige, ausbaufähige Dauerstelle in einem 
dynamischen und von Nachhaltigkeit geprägten zukunftsorientierten 
Familienunternehmen. 

Bei Fragen steht Ihnen unser Geschäftsleiter Hacher Bernet  
Tel. 076 340 48 89 gerne zur Verfügung. Auf Ihre vollständige Bewerbung 
freuen wir uns: agnese.bronzini@gasser.ch 

Gebr. Gasser Holding AG 
Frau Agnese Bronzini, Personalleiterin Gruppe / Mitglied der 
Geschäftsleitung DO IT AG 
T +41 79 482 23 62 | Poststrasse 2 | CH-8808 Pfäffikon SZ 
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Seit 31 Jahren Seit 31 Jahren 
Ihre Gipfel ZytigIhre Gipfel Zytig

die Zeitung mit den 
konkurrenzlosen Insertionspreisen!

www.gipfel-zeitung.ch

Traumhaft

Gold-/Silber
A N K A U F
 WIR KAUFEN GEGEN BAR:

Talstrasse 25, 7270 Davos-Platz
Tel. 079 130 00 85

christian.floess@az-handel.ch

Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag 13.30 - 18.30 Uhr
WICHTIG: Ich bin unter 079 130 00 85 immer, auch ausserhalb der 

oben genannten Zeiten für Sie da. Machen Sie einen Termin!

Beste 

Preise!
24/7 Service

telefonische

Verei
nbaru

ng

Gold-, Silberschmuck
Gold-, Silbermünzen/ Barren
Altgold, Zahngold
Silberbestecke
Silberwaren, Zinn, Kupfer
Armbanduhren, Taschenuhren

079 221 36 04

Diä muasch gläsa ha:

Gipfel Zytig
die farbigste Zeitung Graubündens!

Wir/ich bestellen/e ein Jahres-Abo zu CHF 95.-

Name:................................................................

Strasse:.................................................................

Wohnort:...............................................................

Datum / Unterschrift:............................................
Talon senden an Gipfel Zeitung, Postfach 11, 7270 Davos Platz

Neujahrswettbewerb: Jawohl, es ist der mystische Garten des Hotels Vereina. Das Essen für 2 Personen im 
Wert von 300 Fr. gewinnt Katharina Turner aus Saas. Wir gratulieren herzlich.
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LIVE MUSIC SESSIONSLIVE MUSIC SESSIONSLIVE MUSIC SESSIONS

05.01.

06.01.

PRIVATE BLENDPRIVATE BLEND

MIDLIVE CRUISERSMIDLIVE CRUISERS

All upcoming events on 

Stay TunedStay Tuned

| info@hrhdavos.com+41 81 415 16 00

www.hrhdavos.com

Tobelmühlestrasse 2 | 7270 Davos

BLUES ROCK

FOLKS ROCK

HARD ROCK HOTEL DAVOS

JANUARY 2024JANUARY 2024JANUARY 2024

Live Gigs Every WeekendLive Gigs Every Weekend

19.01.

20.01.

26.01.

27.01.

LAST AVENUELAST AVENUE
CLASSIC ROCK

SNOUT SNAILSSNOUT SNAILS
ROCK’N’ROLL

LAESSIGLAESSIG

IRON MAIDEN ITALYIRON MAIDEN ITALY

POP

IRON MAIDEN TRIBUTE SHOW

Seit 31 Jahren 
Ihre Gipfel Zytig

Die Zeitung mit den 
unschlagbaren Insertionspreisen!

Damit Sie auf keine Ausgabe der Gipfel Zeitung mehr verzichten 
müssen, ist ein Jahres-Abonnement die beste Lösung

Wir danken für Ihren 1- oder 3-Jahresbeitrag!
Ihre Red. & Verlag
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Seewis: Im Flensa-Beizli ist man bereit, die ersten 
Skifahrer/-innen zu empfangen

S. Für den Betrieb es ersten 
Skiliftes im vorderen Prät-
tigau (seit 1966) fehlen zur 
Zeit noch rund 20 cm Schnee, 
aber das Flensa-Beizli, das 
vom Ehepaar Fausch betrieben 
wird, kann jetzt schon gemie-
tet werden. Vereinspräsident 
Konradin Fausch befreit die 
Terrasse vom zweiten grösse-
ren Schneefall in dieser Saison. 
Der erste, grössere Schneefall 
im Dezember ermöglichte es, 
die Skilift-Anlage während 
zwei Tagen zu betreiben, auch 
den solarbetriebenen Zauber-
teppich. Es war seit Jahren der 
früheste Saisonbeginn. Nun 
ist die Schneedecke kleiner 
geworden, es fehlen weitere 
ergiebige Schneefälle.

Dank Crowd-Funding und 
öffentlichen Beiträgen war es 
in diesem Jahr möglich, für die 
Pistenmaschine einen zwec-
kmässigen Unterstand mit 
darüber liegender Terrasse zu 
bauen. An der sonnenexponi-
erten Wand konnten Solarpa-
nels installiert werden, die nun 
die Energie für das Flensa-Be-
izli und den Zauberteppich 
liefern. 

Was nun noch fehlt, ist einzig  
genügend Schnee... ! 


